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Schwerpunkt: Infrastruktur

Der Schwerpunkt dieser Ausgabe liegt auf der Infrastruktur. Das PriMa zeigt 
interessante Entwicklungen, Initiativen und Projekte auf. Es tut sich viel auf 
den Schienen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Wenn die Verkehrs-
wende gelingen soll, braucht es aber Innovation, Mut – und noch immer jede 
Menge Manpower. Seite 42
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Kriegstüchtige Schiene

Nicole Knapp, Geschäftsführerin Ei-
senbahnverkehr im VDV, macht im 
Gastbeitrag die Bedeutung der mili-
tärischen Einsatzfähigkeit der Schie-
ne deutlich und fordert ein „Militäri-
sches Eisenbahngrundnetz“. Nur mit 
gezielten Investitionen und der Ein-
bindung privater Bahnen könne die 
Schiene ihre sicherheitspolitische 
Rolle erfüllen. Seite 66

Thomas Dittmann

Die Riedbahn zwischen Frankfurt 
und Mannheim sollte Vorbild sein. 
Doch verspätete Fertigstellung, Pro-
bleme mit ETCS und steigende Kos-
ten zeigen die Grenzen des Sanie-
rungsmodells. Thomas Dittmann zieht 
für das Privatbahn Magazin eine ge-
mischte Bilanz. Seite 36

Christian Böttger

Bahnexperte Christian Böttger zeigt, 
warum das Sondervermögen die In-
frastrukturkrise nicht löst und Aus-
bauprojekte auf der Strecke bleiben: 
Statt zusätzlicher Milliarden für die 
Schiene drohen Umschichtungen und 
leere Versprechen – ein „Wumms“ 
bleibt aus. Seite 62
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Titelthema:
Die systematische Benachteiligung von NE-Infrastruktur
Das nichtbundeseigene Schienennetz ist mit über 10.000 Kilometern Gleisen 
mehr als doppelt so groß wie oft behauptet. Ohne die Infrastruktur von NE-
EIU, Werk- und Hafenbahnen wären viele Industriebranchen und Logistik-
standorte nicht an die Schiene angebunden. Doch in den Statistiken bleiben sie 
weitgehend unsichtbar – mit Folgen für Politik und Planung. Das PriMa be-
richtet von der mühseligen Spurensuche, beleuchtet die Zahlen im Vergleich 
zum Netz der DB und stellt die Bedeutung der NE-Infrastruktur in der Ver-
kehrswende dar   . ab Seite 20

Im Interview:
Ralf Böhme
Private Betreiber spielen nicht nur im 
Verkehr, sondern zunehmend auch 
bei der Sicherung von Infrastruktur 
eine tragende Rolle. Das PriMa hat 
mit Ralf Böhme, Regio Infra Nord-
Ost-Geschäftsführer, über regionale 
Verantwortung, Unterschiede zum 
DB-Netz und die Herausforderungen 
bei Finanzierung und Kooperation 
gesprochen. Seite 24

Im Interview:
Matthias Herten
Der SinON-Geschäftsführer spricht 
über die Belastung der NE-Infra-
struktur durch die Generalsanierung, 
fehlende Planungssicherheit und 
ETCS-Umstellung – und er erklärt, 
warum NE-Strecken unverzichtbar 
für das Gesamtnetz sind, auch für 
Militärtransporte. Seite 28

Im Interview:
Jörn C. Schneider
Der neue Verband nichtbundeseigener 
Eisenbahn-Infrastrukturbetreiber e. V. 
(VNEI) will die Wahrnehmung kleiner 
und mittlerer Infrastrukturbetreiber er-
höhen und die Bürokratie vereinfa-
chen. Präsident Jörn Schneider erklärt 
im Interview, warum es eine eigene In-
teressenvertretung braucht. Seite 32

Beachten Sie auch 
unsere Beilage: 
die Übersichts-
karte Bahnbau!


